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Berlin. Aussehen erregte hier die
Trauung einer Berlinerin mit einem
Neger, di« in der englischen Kirche im
Monbijvupark stattfand. Die Braut ist
eine Tochter des Königl. Güterexpedi-

tionSvorsteherS Elvert; der Bräutigam,
Bincenz Edward, ist Billeteur in ei-
nen» hiesigen Balllveal und stammt aus
Westindien von der Insel St. Do-
mingo. Die geschiedene Frau Pra-
ger, bekannt durch das s. Z. von ihr
mit Hilfe ihres Bruders Max
Schweitzer auf ihren Gatten Dr. Georg
Prager ausgeführte Attentat, ist in
Folge eines Herzleidens m einem Kran-
kenhause verstorben. Frau Prager
wurde bekanntlich Ivegen des erwähn-
ten Verbrechens zu fünf Jahren, ihr
Bruder zu sechs Jahren Zuchthaus
verurtheilt. Während letzterer die volle
Strafzeit abbüßen mußte, wurde Frzu
Prager, nachdem sie zweieinhalb Jahre
im Zuchthaus zu Jauer verbracht hatte,
begnadigt.

Klein - Beeren. Während des

letzten Gewitters befand sich Frau Zit°
tel mit ihren Kindern auf dem Felde.
Sie schickte wegen des Platzregens das

älteste Kind mit den beiden jüngeren
Geschwistern nach Hause, unterwegs
aber entlief der dreijährige Sohn, um

zur Mutter zurückzukehren. Jedenfalls
verirrte sich nun das Kind, denn am

nächsten Morgen fand man es ertrun-
ken in einem Abzugsgraben.

Provinz Ostpreußen.
Königsberg. Auf die Lehrerin

Frl. Manasse von hier wurde ein
Mordanfall ausgeführt. Die Dame,
Ine sich nach dem Dorfe Kalllappen zum
Besuche ihrer Tante begeben wollte,
wurde von einem abgewiesenen Bewer-
ber durch einen Revolverschuß amArme
leicht verletzt.

LYck. Der Schwiegersohn des Wir-
thes Roloche hat sich wahrscheinlich in

Gegend recht fühlbar. ES giebt Bau-

Provinz Weftpreiißtn.

zuholen, fiel so unglücklich vom Stall-

Dirsch a u. Der Werkzeugschlos-
ser K. Blank hat unter zahlreicher Be-
theiligung sein 50jähriges Dienstjubi-

gefllhrt.
Provinz Pommern.

Stettin. Am 1. Mai konnie

sion. Ein Arbeiter wurde schwer ver

Provinz Schleswig-Holstein.
Altona. Die Ehefrau des Thea-

teragenten Kreutzer stürzte sich aus

Schütt mittelst einer Eisenstange. Der
Thäter ist verhastet.

Harkeshaide. Ein nur von

wenthal bewohntes Gebäude brannte
total nieder. Als der Bewohner, wel-
cher sich schon zur Ruhe begeben hatte,

ihm nicht mehr möglich, durch die
Thür in's Freie zu gelangen, so daß
er sich durch einen Sprung aus dein

Provinz Schlesien.
!g Sla u. Die hiesige

zu I<X> Mark Geldstrafe. Der von ih-

Tvpferstreik hat nach fünfwöchentlicher

Jahr festgesetzt. Es wurde der Neun-
stundenlag zugestanden. Der Tifch-

übersahren und getödtet.
Provinz Polen.

Bromberg. Infolge Genusses
von gebratenen Fischen sind in der
Aldertstraße plötzlich acht Personen
schwer erkrankt; zwei sind bereits ge-

Chroschnitz. Die Wittwe Wil

8 Jahren.
Czaganiewo. Die 70 Jahre

alte Wittwe Mslska von hier wurde
von der Strafkammer zu drei Monaten

> dienste geleistet hatte.
! Provinz Tamsen.

das Wasser und ertrank.
Halberstadt. Die hiesigeStraf-

Provinz Hannover.
Alfeld. Der seit Ostern vermißte

sen sein.
Celle. Nach längerer Krankheit ist

der in deutschen Jmkerireisen weit und

deutendsten Bienenzüchter der Provinz.
Dransfeld. Der hiesige Sta-

tionsassistent Krukenbcrg ist wegenUn-

H i ldes'hei m. Der Schriftsetzer-

Provinz Westfalen.
Münster. Der vor etwa 1H Jah-

ren vom Schwurgericht wegen Mordes

Affeln. Das Wohnhaus des

1. Oktober 1313 das Dorf Affeln in
Asche legte.

in Stellung ist.

AhciiMoviilz.
Köln. Der Besitzer des Kaifer-

CaföS, Hecht, ist aus Beranlassung der

gleich darauf starb.
Bonn. Der Referendar Karl Eb-

fort ...

Essen. Wegen Majestätsbeleidi-

Schreiner August Braun auS Borbeck
zu fünf Monaten Gefängniß.

Provinz Heffcn-Msiail.

wurden sie zur letzten Ruhe gebettet.
Cölbe. Der Wegewärter Feuß-

ner ist ertrunken.

Schultz und Titzmann, welche am
Denkmal Kaiser Karl d. Gr. einen Akt
von Bandalisinils verübten, indem sie

Chr. Lehr, wurde Abends auf der Al-

Messerstich in den Oberschenkel bedenk-

starken Blutverlust bis zur Bewußt»

Mitteldeutsche Staaten.
Arol se n. Der Buchhändler Gu-

brik legte sich der Arbeiter Gustav

ein seltenes Fest begangen. Die El-

Jahren ist der Redakteur des ?Dres-

sellen in Wortwechsel. Im Laufe des
Streites zog der Gefell« ein Messer,

schert wurde Nachts das Decker'sche

Herzschlage getroffen.
Elsterberg. Erschossen sich

betlfieber gestorben.
Großschweidnitz. Die dia-

mantene Hochzeit beging in geistiger
und körperlicher Frische daS Thoning'-
fche Ehepaar. Die alleinstehenden
doch betagten Leute (81 und 82 Jahre

Hcsscii-Tarmslad«
Darmst a d t. Nach kurzem Lei-

den ist an Darmverschlingung der
Kammermeister i. P. Ludwig Frank
gestorben, der vielen alten Darmstäd-
tern als Leiter der seinerzeitigen ?Ci-
vilkapelle" noch in bester Erinnerung
steht.

Alze y. Der Müller Johann Phi-
lipp Hufs, wurde wegen Verdachts der
Brandstiftung durch die Gendarmerie
verhaftet und in das Amtsgerichtsge-
fängniß eingeliefert.

räthselhaften Tod fand Franz Steii-le

eingetreten war; man fand feine zer-
schmetterte Leiche in dem Hofe des

Gasthofs. Offenbar war er die Nacht

aufgeklärt.
Bayern.

bensjahre an einem Herzschlage ge-
storben. Nach der Uebersicht der zur
Gebührenentrichtung in Bayern ange-

sür 1896 angemeldet 322,253 Hunde,
für die 1,691,045 M. 50 P. verein-
nahmt wurden.?Das Militärbezirks-
gericht verurtheilte den 30 Jahre alten
Gendarm Schäfer in Bllnkelsbühl we-

Friedrich, und des Todtschlagsversuchs
zu 12 Jahren Zuchthaus und 4jähri-
gem Ehrverlust.

Ansbach. Im nahen Winter-

letzt in's Krankenhaus gebracht wurde.

Malen Pferden die Schweife stutzte,

Deggendorf. Nachts hat der
ledige Äjährige Dienstknecht Michael

Dettel b a ch. Abends stürzte
die MjährigeElife Braun, die ein neun
Monate altes Mädchen des Oekono-

davontrug.
Württemberg.

Stuttgart. Der wurttember-
gifche Ober - Finanzrath a. D. Frie-
drich von Neuschler ist, 97 Jahre alt,
gestorben. Der Verstorbene, am 6.

ler, der lange Zeit Vikar und Stadt-
pfarrer in Wildbad war. Mit ihm ist
einer der gelehrtesten Männer

Alte n r ied. Der Bauer Jakob

die Kehle durchschnitt. Brändle, Va-

Selbslmordes erblickt werden kann.
Besigheim. Als der Landjä-

ger von Lausfen a. N. den gefangen

und ertrank. Im Mühlcanal hat
ein Mann aus Stuttgart NamensSeyfert den Tod ge>ucht und gesunden,

deiis.
Ebingen. Die 16jährige Fabrik-

arbeiterin Marie Diebold hat sich, ver-
muthlich aus Liebesgram, im hiesigen
Marktbrunnen ertränkt.

Elchingen. In der Scheuer des
Oekonoinen Bullinger brach Nachts

Erdmanns h a u 112 e n. In der
Murr hat sich vas 15jährige Dienst-
mädchen Friederike Nupp ertränk«.

Wasser siel.
Laven.

Karlsruhe. Oberlehrer Schwei-
ckert am Lehrerseminar I feierte fein
50jähriges Dienstjubiläum.

Diedelsheim. Das 4jährige
Mädchen des Landwirths Max Bippes
ist von einem Pferde durch Hustritte so

starb auf seinem Gut Hespengrund
Majoratsherr Freiherr K. Neveu von
Windschläg.

nein Steinwagen überfahren und ge-
tödtet. Er hinterläßt eine Wittwe mit
3 kleinen Kindern.

Filch e r b a ch. Bei einem schwe-ren Gewitter schlug der Blitz in den
Hos des N. Uhl, der niederbrannte. 1
Pferd, 3 Ochsen, 3 Rinder, 2 Kälber
und 6 Hühner sowie sämmtliches In-
ventar sind verbrannt.

Furtwangen. Schaffner Chr.
Roth gerieth beim Rangiren von Wa-
gen zwischen zwei Puffer, welche ihm
die Brust platt drückten. Der Tod
trat sofort ein. De: Verunglückte hin-
terläßt eine 19jährige Wittwe und ein
Kind.

Ga ! lingen. Das Frauenkloster
?Notredame" in Offenburg kaufte die
?Rheinburg" um 222,(XX) Mark; es
wird ir.i Spätjahr ein Mädcheninstitut
in der ?Rheinburg" eröffnen.

Göbrichen. Polizeidiener Wei-
senböhler Wurde Nachts von zwei Män-
nern überfallen und schwer mißhan-
delt. Die Raufbolde schlugen ihm
den linken Arm ab und brachten ihm

Kretzler wollte während eines Gewit-
ters seine 2 Kühe an den Wagen span-
nen, als sie ein Blitzstrahl traf. Kretz-
ler und die beiden Kühe waren län-
gere Zeit betäubt, die Wagenleiter
wurde durchlöchert und zersplittert.

Freistetl. MUHlenbefitzer Joses
berne Rettungsmedaille verliehen. Gre-
thel hat innerhalb 4 Jahren 4Kindern
das Leben gerettet.

Nbeinpsalz.
Speyer. bis

einen Unglücksfall oder Selbstmord.
Der ledige Ackerer Eugen Sohn, 27

Jahre alt, Sohn des Ackerers Johann

Böhl. Nachts wurde der Taglöh-
ner Philipp Peter Schäffer durch
Schläge aus den Kopf so übel zugerich-

felt wird.
Dürkheim. Der Wingertsmann

Lorenz Ester und seine Frau Barbara,

Hoheit.

den Tod gesucht hat.
AsaK-Lochring'il.

Straßburg. Der hier studiin--
dc t>and Med. Reichenbach hat sich er-
schossen. Als Motiv der Se'dstwd-

zeichnet.
A l g r i n ge n. Durch h-rabfall?n-

Sch weri n. Sein vierzigjähriges

Karl Händel. Den Tod im Wasser
suchte und fand der°Tagelöhner Kienike
auf dem Gute Gr. Brütz. Er sollte

mirt sind.
Boizenburg. Im Miihlengra-

ben ertrank der vierjährige Sohn des

Feldberg. In der Schneide-
mühle verunglückte der Arbeiter Ahr-
seel durch seine Unvorsichtigkeit beim

gerieth in's Räderwerk und wurde der-
artig verletzt, daß er in's Krankenhaus
gebracht werden mußte, woselbst er ge-
storben ist. Ahrseel hinterläßt Frau
und mehrere unmündige Kinder.

Oldenburg.
Oldenburg. Dieser Tage wurde

der Polizeidirektions - Expedient und
Redacteur des ?Oldb. Anzeiger" B.
Hasselhorst auf Selbstanklage hin wc-
wegen Unterschlagung verhaftet.
Bei der vorgenommenen Cassen-
revision stellte sich jedoch heraus,
daß mehr Geld vollenden war, als
Hasselhorst abzuliefern hatte. Der
Mann dürfte in einem Anfalle vonGei-
ftesgestörtheit gehandelt haben.

Freie Siädie.
Hamburg. Das Bürgerrecht

haben seit dem 5. November v. 1., wo
die Erleichterung zur Erwerbung des-
selben eingeführt wurde. 4.257 Perso-nen erworben, darunter befanden sich
2264 Staatsangestellte. In der
Nähe von Kranhöft kenterte ein mit
zwei Schauerleuten besetztes Boot.
Während es gelang, einen der Insassenzu retten, fand der andere, Namens
Pieritz seinen Tod durch Ertrinken.

Bremen. Der verstorbene Ge-
neralkonsul Eugen Keulenkamp ver-
machte dem Künstlerverein 300,000 M.
sowie seine Gemäldesammlung, serner
300,000 Mark für billige Wohnungs-
befchaffung für Unbemittelte seitens
des Staates und 100,000 Mark für
gemeinnützige Unternehmungen.?Das
Holzlager von Drüngert ist niederge-
brannt. In der Jutespinnerei und
Weberei Bremen streiken alle Weber,
sie fordern eine Lohnerhöhung. Die
Direktion verlangt vorerst bedingungs-
losen Wiederantritt.

Schweis
Basel. Eine der ältesten Einwoh-

nerinnen der Stadt Basel, Frau Barb.
Hunziker, geb. Basler. ist im Alter von !
91 Jahren und 8 Monaten gestorben.

M. Keller, Webergasse, hat die ka-
tholische Gemeinde Basels zur Erbin
seines ganzen Vermögens eingesetzt, -
das 70 bis 80.000 Kr. beträat.

Bein w i l. Das 7 Jahre alte
> Töchterlein des August Renz aus dem

Kurzacker bei Beinwil wurde beim
' Blumenpflücken im Walde von einer

Schlange in den kleinen Finger der
rechten Hand gebissen. Das Kind wur-

. de in dem Spital nach Lausen ver-
bracht, allwo der Tod es gleichen Tags

l von seinen Leiden erlöste.
> Ber n. Bei einer Felddienstübung

auf dem Beundenfeld wurde ein Cor-
l poral der Berner Infanterie Rekruten-

schule, Namens Bühlmann mit einer
blinden Patrone in dieSeite geschossen.

> Unterleib.
5 Bie l. Der Schneidergeselle Rese

> Ofen und Zimmer abschloß.
Ersingen. Hier erschoß sich der

ledige Jak. Sproß mittelst seines Or-

KUsnacht. In der Person des
Schneiders Gottlieb Hochstraßer von
Wedikonist hier ein Mensch verhaftet
worden, der seit einiger Zeit die Ge-
gcnd als Sittlichkeitsverbrecher unsicher
machte.

Oesterreich-Ungarn.
Wien. Der Regimentstambour

des bosnisch-herzegovinischen Infante-rie - Regiments No. 4. Joseph Greil,
hat sich erschossen. Das Motiv der
That dürste Furcht vor Strafe gewe-
sen sein. Die 47jährige Private Jo-
sephine Rosenauer, Landstraße, Kolo-
nitzgasse No. 6 wohnhaft, welche wegen
Kuppelei verhaftet war, hat sich im Ar-
restlokal erhängt. Aus Furcht vor
Strafe sprang der 9 Jahre alte Franz
Schindelka aus dem 3. Stock seiner in
Hernals belegenen elterlichen Woh-
nung und erlitt lebensgefährliche Ver-
letzungen. Der in der Heiligenstäd-
terstraße wohnhafte Hutmacher Joseph
Botscheiber wurde mit nachfolgenden

Bruch des Nasenbeines, Zerquetschung

Oberlippenhälfte, Rißquetsch - Wunde
am Hinterhaupte. Der Mann gab an,

von 16,000 Fl. ist der 29 Jahre alte

zialbank Hermann Löbl geflüchtet.
Die Private Anna Biber aus Wien
hat sich in einem hiesigen Hotel er-
schossen.

Äircnibilrg.
Luxemburg. Nach langer

Krankheit ist im Aller von 62 Jahren

Brücke wurde aus der Sauer die Leiche
des 73jährigen Schäfers Peter Spitz,w Bauler, Preußen, geboren, zuletzt
inDiensten des Ackerers Theodor Wel-
kes aus Gralingen, gezogen,

schleudert, wobei Ersterer überfahren
und getödtet, Letzterer sehr schwer ver-
letzt wurde. Die von dem schweren

Station Reichenau auf einen entgegen-
kommenden Güterzug. Beide Maschi-
nen wurden stark beschädigt,
Menschenleben sind jedoch glücklicher-
weise nicht zu beklagen. Der losgeris-
sene Güterzug konnte trotz des starken
Gefälles von den Bremsern zum Ste-
hen gebracht werden, so daß weiteres iUnglück vermieden wnrde.

JnZürichistderFabri-!
Kant Robert Landolt - Trümpeler, ein
Mann Ausgangs der Vierziger, der ,
die Leitung der Aktiengesellschaft '
»Reishauer'fche Werkzeugfabrik" inne <
hatte, von dem 42jährigen technischen
Zeichner Rudolph Peter, aus demKan- '
ton Zürich stammend, ermordet wor- i
den. Als Herr Landolt Morgens kurz .
Platzspitz längs der Limmat hinab- ,
schritt, um sich nach dem Geschäfte zu !begeben, lauerte ihm Peter, der früher '
in der Werkzeugfabrik angestellt war
und den täglichen Weg Landolt's wohl
kannte, im Gebüsche verborgen ans und
erschoß hinterlistig den ahnunslos >
Dahinschreitenden mit einem Ca.alle-
riekarabiner. Der Schuß, der die >
Brust Landolt's durchdrang, hz!le des- >sen sofortigen Tod zur Fe>lge. Nach ! !
der That entfernte sich der Mörder in l l
der Richtung gegen den Bahnhof zu,

konnte. Gerüchtweise verlaute!, daS !
Motiv der That sei Rache, doch weiß l
man im Geschäfte des Ermordeten von I

e! ?ln Magdeburg brach in
' dem Lager des in einem großen Hause
>! an der Ecke der Kaiser- und Hassel-r bachstraße befindlichen Kurzwaarenge-

r! schästs von PincuS im ersten Stock-
- > werke Feuer aus, welches sich mit ra»
- sender Schnelligkeit über das Treppen-
Z! Haus verbreitete. Die Feuerwehr ret-s tete die Hausbewohner mit Leitern
? durch die Fenster. Hierbei verfehlte

l ein Dienstmädchen die Leiter, stürzte
- > vom vierten Stockwerk herab und fiel

i auf den herabsteigenden 12jährigen
. Sohn des Lehrers Bode und den eben-

i falls auf der Leiter stehenden Lehrer
Bode. Das Dienstmädchen und der

! jüngere Bode erlitten den Tod; der
i Vater wurde schwer verletzt.
> ?B eimStand e s a m t i n

München befindet sich ein Eheaufgebot.
l wonach die Gräfin Larifch, eine Nichteder Kaiserin von Oesterreich und der

Herzogin von den bei der
! dortigen Hvfbühne wirkenden verwitt-
> wetcn Kammersänger Brucks Heirathen
! wird. Die jetzt etwa 4<Zjährige Dame,

deren Name anläßlich des Todes des
! Kronprinzen Rudolph von Oesterreich

häufig genannt wurde, ist vor einigen
Jahren von ihrem ersten Manne ge-
schieden worden, wobei die drei älte-
sten Kinder dem Bater, die zwei jün-
geren dagegen der Mutter verblieben.
Bater der Gräfin ist Herzog Ludwig,
der, als er die Schauspielerin Mendel
morganatisch ehelichte, seinem Nach-solgerechte innerhalb der herzoglichen
Linie der Wittelsbacher zu Gunsten
seines jüngeren Bruders Karl Theodor

Abtheilung einen verzweifelten Kampf
gegen eine fast zwanzigfache Uebe»

Bom Militärbezirks-

bayerifchen Fuß-Art.-Reg. zu 45 Ta-
gen Festungshaft verurlheilt. Bei An-

men Platzpatronen in den Kasten
brachte. Die Mündung des Gewehres
war in unmittelbarer Nähe der linken
Brustseite des Leitner. Haßlinge?
wollte das Schloß schließen, wobei sich
der Schuß entlud und Leitner getrof-
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